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Berlin, vom 28. Juni. 

Des Koͤnigs Maieftät haben 3 Miniſterio ber, 
auswärtigen Angelegenheiten den bisberigen Aſſeſſor Mi⸗ 
chaelis zum Legationsrath, die Geheimen Sekretarien 
Jahn und Du Bois aber zu Hoftaͤthen zu ernennen 


geruhet. 7 

Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Günther zu Calbe an der 
Saale it auch zum Notarius publicus in dem Departe⸗ 
ment „BA Dber: Landesgericht zu Magdeburg beſtellt 
Des Könige Mafeſtat haben den Kaufmann Ferdinand 
Auguſt Spalding in Stralſund zum Kommerfien Rath 
zu ernennen, und das Patent hierüber Allerhöchkeigen. 
haͤndig zu vollziehen geruhet. - 
Durch meine Verfuͤgung vom zsſten October 1814 find 
ſaͤmmtliche Prowinzialbebörden aufgefordert worden 75 
monatlich ein Verzeichniß der im Laufe des Monats etats⸗ 
maͤßig oder gegen Diäten bei ihnen angefiellten Beamten 
einzureichen. Die Bebörden, melde mit dieſen Werzeichs 
niſſen im Rückſtand find, werden dierdurch angewieſen, 
ſolche ſofort an mich einzureichen und meine Verfügung 

dom allen Mai 1815 zu berückfichtigen. 
Kuͤnetig dürfen die Verzeichniſſe nur wierteljährig an 
mich eingeſandt werden. 5 
Berlin, den zaſten Juni 1817. 
Der Staats, Kantler E. F. v. Hardenberg. 

Tintocheng, vom er. Sun, 
Königsberg, vom 21. Jum. ö 

Belchiuß der — vorigen Stuck dieſer Zeitung mitge⸗ 
iin Eparses 8 8 von dem Empfange der Prinzeſ⸗ 
Am Morgen des, zum Raſttage in Königsberg beſtimm⸗ 
ten, ıgten dieſes wagten es einige Töchter Königsdergs, 
unter Leitung des Organiſten Jenſen (der früher Jbrer 
K. H. der Piinzeſſin Unterricht in der Muſik ertbeilt 
hatte) durch Ausführung eines von ihm dreiſtimmig ge⸗ 
etzten Morgen ⸗ Hymnus, unter Begleitung von Blaſe⸗ 


Freytag, den 4. Julius 1817. 


—— — 


uſtrumente, ein Morgen Opfer barzubringen. 
55 im Köngl. Schloſſe voralng, ward auf: ee 
eines ungenanten Menſchenſteundes, nach einer kurzen 
teligidfen Feer, Morgens um 8 Uhr auf dem Kneipdöf⸗ 
ſchen Junkepofe, an 207 Atme Brod, Wein und eine 
Spende an Brlde ausgetbeilt. Ihre K. Hoheiten erho⸗ 
ben ſich von Schloſſe abermals nach dem Buſold ſchen 
Garten auf den Huden, wo Sie von den Zöalingen des 
Waiſenhanſe mit einem Morgenliede begrüßt wurden. 
Der Weg lach dem Garten hin war, durch die Huden⸗ 
bewohner, mit einer Ehremnforte und durch andere Ver⸗ 
sierungen geſchmuͤckt. Das hieſige Garde⸗ Landwehr Bas 
toillon, weichem en biefem Tage allein der Dienft im 
Schloſſe anvertraut war, ward von dem Prinzen Wil⸗ 
beim (der die Untfom Seines Garde⸗Landwehr⸗Batail⸗ 
lons trug) im innern Schloßhofe, und ſodann auch die 
in der Koͤnigsſtraße asfgeftellten Linientrurpen gemuſt ert, 
und letztere Se. Eriellenz den Herrn General- Lieutenant 
v. Bor ſtel vor de Priszeffin, die unterdeß aufs Schloß 
zuruͤckgekedrt war, in Parade vordeigeführt. Nach der 
Mittagstafel, zu neicher ſaͤmmiliche Höbere Civil- und 
Militalr- Beamten eingeladen waren, nahmen Ihrd K. 
Hobeit, in ein mofenen Wagen, die zu Hoͤchſders Em⸗ 
pfang ausgeſchmücktm Sti ßen nochmals in Augenſchein; 
ſobann war Cour, tei welcher das geſammte Magiſtrats⸗ 
Kollegium die Ehr hatte, Ihro Koͤnigl. Hoheit vorge⸗ 
ſtellt zu werden, un) über die von der Stadt Köͤnigsderg 
beim Empfang bewleſene Liebe und Herzlichkeit die duld⸗ 
reichſten und anädigften Aeußerungen vernahm. Jetzt bes 
gaben ſich die hohen Herrſchaften nach dem Kronprinzli⸗ 
chen Palais um das, auf Veranſtaltung des Herrn Gene⸗ 
rals von Borſtell, am Jahrestage der Schlacht von Belle⸗ 
Allianee daſeloſt aufgeſtellte Bildniß des Generals Bülow 
von Dennewitz in Augenſchein zu nehmen, und von da 
verfügten Sie Sich zum The danſant, welchen det Gene⸗ 
ral von Borſtell in feinem an den malerifchen Ufern des 
Schleßieiches belegenen Garten ve anſtaltet batte. Nach 
eingenommenen Erfrifchungen beſtieg die Seſellſchaft die 


au einer Lug fahrt auf den Teiche zubereiteten Boote. Die 
für die hohen Herrſchaften beſtimmte Gondel hatte ein 
leichtes geſchmackvolles Verdeck, deſſen Pfeiler von innen 
und außen mit feinem weißen Zeuge überiogen, mit Blu⸗ 
menſtraͤußen und Laudgehängen geſchmückt waren. Die 
Gondel war inwendig blan ausgeſchlazen, der Fußboden 
mit einem grünen Teppich deiegt. Vom Verdeck wehten 
Flaggen mit 1 der Knopf der Stange war 
mit einer Königskrone geſchmückt. Die Ruderer, in feine 
weiße Hemden mit rothen Gürtelm gekleidet, befanden 
ſich nicht in der Gondel, fondern in einem kleineren vor⸗ 
auffahrenden Boot, durch weiches die Gondel ver mittelſt 
eines Taues, fortgezogen ward, deſſen äußerſſes Ende ein 
eben ſo wie die Ruderer gekleideter Matroſe, in der Gon⸗ 
del ſtehend, in Händen hielt. Das Steuerrider war ei⸗ 
nem erfahrnen Schiffs Kapitoin anpectraut; allıs Schießen 
und Abbrennen von Feuerwerk war ſtrenge untaſagt, auch 
war außer den fuͤr das Gefolge erforderlichen Booten 
nur eine beſtimmte Anzahl kleiner Luſtſchiff, zugelaſſen. 
So ſchoamm die Gpndel durch die vom Stal der unters 
gehenden Sonne gerötbere Flutd und ward von Zeit zu 


Zeit durch das Hurrah der an den Ufern berſammelten 


uichauer freudig begrüßt. Mit einbrecheder Dunkel⸗ 
a die mit ihren Bogen im Waſſer iich fpiegelnde 
Brücke und alle vorzünliche Gärten, namenlich der Gon⸗ 
vernements⸗Garten, der durch die Kaufmarsichaft erleuch⸗ 
tete Motherbyſche Garten (der eine Faſſade von vier Por⸗ 
talen bildete, und im Hintergrunde des groſpects eine 
ſchöne Pyramize in Transvarent herrlich md mit dem 
größten Effekt iluminiet Nach einer zweiſtindigen Spa; 
zierfahrt londeten Ihre Köͤnigl Hoh. Nacht um 11 Uhr. 
Da erſcholl, aus einer Grotte, von Blaſe Jnſtrumenten 
begleitet, feenhaft, nachtehender von weiblioen Stimmen 
vorgettagener dreiſtimmiger Geſang: 


Sei mit fröhlichem Heſauge, N 
ä Sei mit füßem Haben ene, 
niton Lvebensgan 0 
an get pt, Erbabene Braut? 


Mit dem neuerwachten Lenze 
Fuͤhrt Dich Liebe zum Altar; 
Und den köſtlichſten der Kränze, 
Reicht fie Dir, o Fuͤrſin! dar, 


Siebe barı’s, Dich zu empangen, 

2 Zartbeſorget um Dein alück; 

r Lied und Sehnſucht und Vrlangen, 
f Laßt Du, wo Du gingſt zurück. 


Werd’, o merd’ beglückt dich Liebe, 
Wie es Deine Mutter var, 

Und begluͤcke rings durch Liche, 
Gleichend Der, die Dich gebar! 


Lieb' verfchön’re jede Staͤte. 
Wo Du wandelſt, für und fuͤt! 
Unſte Wünſche und Gebete, 
ad Aufre Herzen folgen Dir. 


Nach dem Verhaltens l te 
Sbuigl. Hobeiten DIE Derfamnung and an eden 
Morgen um halb 6 Uhr reiten die hohen Herrichaften, 
unter den herilchſten Seegenswuͤnſchen, längs dem Stran⸗ 


de nach Memel ab, wo Sie noch deſſelben Abende ei. 
be der hohe Beruf, den Bi 
ge der hohe Beruf, dem die vortreffliche Pri 

888 1 es ri en e 
N ie Na j 
innig mit uns verbunden halten! e 

Am 27 hn Mat b. J. kiel Vas Pieſtge Schü 

Am 27 d. J. dielt das hieſige en⸗Korps 
fein jaͤhrliches Koͤrigsſchießen. Der Raths herr Lab 727 
te das Gluck, dabei für unfern allertdeuerſten Landesvater 
den beten Schuß zu thun. Auf die biervon des Königs 
Majertät gemochte Anzeige baden Allerhöchſtdieſelben das 
hierbeigefügte buldreiche Kabinetsſchreiden vom sten d. 
M. an das biefige * zn erlaffen geruhet. 

x e den König! 

Dem Schuͤtzenkorps zu Burg — Ich fuͤr die in 
der Anzeige vom z9flen . M. ausgeſorochenen guten 
Gefinnungen, mlt Uederſendung der beiliegenden Mes 
daille, dierdurch Meinen Dank, mit dem Eröffnen, daß 
Ich die Prämie von ‘so Thlr. dem Raths herrn Pabſt, 


"Bi 1b de i 
Potsdam, n 8. Juni 1817. 
4 Priebeſch Bilbein, 


5 „Stuttgart, vom 13. Juni. 

Seit Auflöſung der St 15 are iſt hier nichts 
von Bedeutung vorgefallen. Es bat ſich offenbar erge⸗ 
ben, daß der unmiffende Theil des Volks von einigen 
verborgenen Ruheſtöͤrern aufgehetzt, nur fo lange feine 
Bewegungen verfolgte, als die 3 zwiſchen Staͤn⸗ 
den und Regierung obwaltete. Selt aber letztere mit 
3 nn HR 5 die Aus⸗ 

f rei, Un ausge 

hrt lee auler in die Gemütber up Sa, u 
gandbemopner zutück. Man erwartet nun in kurzer Zeit 
AS Ä hie eee zu gen 1 20 5 und 

ichmaͤ n Beſteuerung und zur Organiſation der ver⸗ 
ſchiedenen Landes⸗Behoͤrden. iu 0 

Frankfurt, vom 20, Junj. 
Standen die Feldfrüchte bieder ſchon in einer Schon ⸗ 
heit da, die einen vielverſprechenden Seegen erwarten 
ließen, fo iſt dieſe Hoffnung feit vorgeſtern, durch ein, 
zwar heftiges, aber desto gedeiblicheres Gewitter, noch 
bedeutend vermehrt worden. Dieſe berrliche Witterung 
bat auch dem Weinſtocke, den der Weingartner für dieſes 
Jahr ſchon verloren gab, ein fo wunderbares Gedrihen 
gegeben, daß letzterer nun mit neuer Hoffnung zu einem 
guten Herdſte beſeelt iſt. Noch einige Tage ſolche an⸗ 
haltende Witterung, und der Weinſtock Meht in voller 
n e Bit, daß icon in einigen. Wochen 
e fe 
fregenreiche Sare uud. u = ** * 
aris, vom 17. Juni. 

Bel der Rückkehr Bonapartes nahmen 10 Perſonen aus 
den erſten Familien von Rhode in Südfrankreich, alles 
eiftige Royaliſten, einem Einnehmer, die an ſehnliche Kaffe 
ab, um fir dem Könige aufzubewahren, bebielten fie aber 
als dieſer wirklich deimkehrte. Der koͤrigl. Prokurator 
Sueldes ſollte daher Unter ſuchung auftellen, verſchwand 
aber plotzlich. Der Ausruf eines siährigen Kindes, das 

en Antrag, einen großen Leichenzug zu febem, mit den 
Worten ablehnte: „nein, feit ein Menſch vor meinen 
Angen ermordet ward, fürchte ich mich vor Todten“ 
machte jemand auſmerkfam; man ſorſchte weiter, und er⸗ 


meidhsr „ben beſten Schuß für Mich gethan hat, zueig⸗ 


* 


fuhr, daß Herr Sueldes in dem Land hauſe der Elt' tn 


dieſes Kindes, wodin er zu Gate geladen war, von den 


enräubern ermordet worden. Geld und Raͤuke 
werden ficht ge pat, um Diefe ln betten; man doſft aber 
doch, daß die Gerechtigkeit goſtesen werde. 
Paris, vom 18. Jun. 

Ein Reiſender, der aus Portugal zu Boponns ange 
kommen iſt, fast aus, daß nach einem beftigen Tumult 
auch zu Coimbra viele Berfonen verhaftet und daß mehrere 
Engl. Dffieiers in der Portugiefiichen Armee ermordet 


rden. 
e Nachricht n aus Lyon vom raten zufolge, grafen im 
Anfange dieſes Monats die Bauern aus der Geselin * 
Trevoux bis St. Genis ꝛc. Anſtalten, um RE er 
Nacht zu überfallen, zu plündern und bie PER Die 
Civil⸗Beamten und Officiers ums Leben in eigen bus: 
Aolizet war jedoch daven unterrichtet und 600 en diefes 
ellung von Poſten und Patroufllen W Oi ae 
chrecklichen Anſchlages zuvor. Nur enn 1 er iſt er⸗ 
choffen; dagegen aber viele ven den Aufrührern gefan⸗ 
gen worden, die ſich, fobald Me ſaden, daß man mit 
nf und Nachdruck gegen fe verfuhr, in die Walder 
7 — Am 1ßten würden ju Lyen zwei derſelben bins 


gerichtet. gondon, vom 17. Junk. 


(Ueber Holland.) 


Watson it kreigeſprochen. Nach einem ſiebentägigen 
Vithoͤr erfolgte geſtern das Hrtheil der Jury, deren Vor⸗ 
mann oder Praſident Herr Nichardſon war. Nachdem 
die Jury gegen > Stunden mit einander berathſchlagt. 
batte und in den Saal der Kingsbench zurückgekehrt wat, 
fagte ein Gerichtsbeamter: „Gefangner haltet eure Hände 
in die Höve und vernebint euer Urtbeil!“ Det Vormann 
der Jury ſprach darauf mit lauter Stemme die Worte 
aus: Nicht ſchuldig (not juihy). Sobald in dem ges 
drängt vollen Saale der Zuſchauer der Ausfpruch rer 
Freigeſprochen! erſcholl allgemeiner Jubel, der baro in 
alle benachbarte Straßen fich verbreitete und ven Tauſen⸗ 
den von Stimmen wiederholt wurde. Det Oberrichter, 
Lord Ellenborougb, der den Ausspruch der Jury nicht ers 
wartet batte, ſchien betroffen zu ſeyn. Sobald in dem 
Saale etwas Stille eingetreten war etſuchte Watſon um 
die Erlaubniß, einige die 25 en = u 

egen die Jurp und ſagte: „Gentle⸗ 
a ER u 0 6 aufs verbindlichfte.‘ Lord Ellen⸗ 
borougb fragte nun den General⸗Procureur, ob er ſonſt 


Auch Hr. Watſon 
der vor der 
Halle wartete, um Hru. 
Watſon, wenn das Urtheil anders ausgefallen ware, nach 


Volk, welches ſich in Menge verſammelt hatte, die Pfer⸗ 

0 
den bath 2 ee bes Herten Weſt, der ſieh 
nen der Bürgen für Watſon geſtellt batte. 


chen! 


elef nun: Watſon! Watſon! Herr Wett erſchien am 
Fenſter und fagte: Gentlemen, Heir Watſon iſt durch 
fein wiederheltes Fahren von und nach dem Tower une 
durch fein langes Verhoͤr fo ermuͤdet, daß er nicht im 

Stande iſt, eine Anrede an euch zu halten: ich erfuche, 

daß iht euch tubig und ordentlich betragen möger. Deuts 

au die Geſetze und daß eine Magiſtratsperſon euch augen⸗ 

blicklich ierſtteuen kann. Er hat mir aufgetragen, euch 

feinen herzlichſten Dank wegen eurer guten Wuͤnſche für 

ihn zu erkennen zu geben; eure Geftanungen werden in 

feinem Herzen immer unausloſchlich bleiben; allein er if 

nicht im Stande, euch ſo zu danken, wie ers empfindet. 

(Lauter Beifall.) Gentlemen, er wied ſich euch zeigen, 

und er befft, daß ihr daun ruhig auseinander geden 

werdet. Auch will er in einer Bputeille alten guten 

Weins auf eure Geſundbeit trinken. Lichtet! Lichter ! 

war nun der allgemeine Ausruf. Herr Weſt: „Gentle⸗ 
men, ihr ſollt Lichter haden.“ Herr Watſon zeigte fich 

nun, von Lichtern umgeben, aus dem Fenſtet, verneigte 

ſich wiederholt und legte beim Weggehen ſeine Hand aufs 

Hertz. Das Applaudiren, was nun erfolste, war über 

alle Beſchrelbung. Nach Haufe! Nach Hauſe! ertoͤnte 

es darauf, und das Volk ging rubig auseinander. Als 

Watſon nach Haufe fuhr, liefen 2 bis 300 Jungens mit 

dem Auskuf vor dem Wagen der: Watſon iſt freigeſpro⸗ 

Vatson's aquittend!) Aus den Fenſtern weheten 

Schnupftuͤcher. Bei dem Tower war die Garde mit Bar 

jonnets vorgerückt, im Fall Watſon als verurtheilt zus 

tuͤckgekommen wäre. 

Dieſe Entſcheidung des Prozeſſes von Watſon kann als 
der deutlichke Beweis ongeſeden werden, unter welcher 
freien Regie fung und unter welchen unparthepiſchen rich⸗ 
terlichen Geſetzen wir bier leben, 

Die Freilaſſung von Watſon batte ſehr neugierig ger 
macht, wie der Prozeß von Tbiſtlewood, Hooper und 
Preſlon, die ebenfalls als Hochverrather angeklagt waren, 
ausfallen würde Und auch dieſe find heute Morgen 
gleichfalls unter dem Jubel des Volks freigefprochen wor 


del. 

Lord Wellinston iſt am 1zten bier wieder angekommen 
und von dem Prinz Regenten aufs auädigſte empfangen 
worden. Morgen erfolgt die feierliche Eröffnung: der 
Waterloo Brücke. Der Prins Regent begiebt ſich mit 
dem Herzog von Pork und dem Heriog von Wellington 
in einer Balke dahin. So wie dieſe Perſonen einſteigen, 
erfolgt das Abfeuern von 24 Kanenen von der Waterloo, 
Brücke, die jo viele Schüffe ertheilen, als Kanonen iu 
der Schlacht von Waterloo erobert werden. Der Print 
gebt dann zuerft mit dem Herzog ven Wellington in feier: 
lichem Gefolge über die Bluͤcke. Das Pferd, welches der 
Herzog von Welliagten in der Schlacht von Waterloo 
vier, it dieſer Tage bier angekemmen. In der Gegend, 
wo die Brücke erbauet iſt, führte edemals Eduerd, der 
ſchwalze Prinz, dieſe Heffüung Englands den König Jo⸗ 
hann von Frankreich als Gefangnen in die Hauptſtadt ein, 
der hernach als Geſangner in der Sgvey farb, 

Nachrichten aus Amerika zufolge, haben die Spanifchen. 
Nopaliſten Barcellona am 7ten April wieder erobert. 
300 Juſutgenten, die ſich mit Weibern und Kindern in 


eine Kirche geflüchtet batten, wo ſie ſich hartnäckig vers 
einem Miethwagen wieder wegfahren wollte, fpannte das 


theidigten, wurden ſämmilich maſſacrirt. 

y London, vom 18. Juni. 
Lange iſt kein Prozeß ſo wider Erwarten, zumal des 
Ministeriums, entſchieden worden, als der Prozeß von 
Watſon und von den audern Spaſields⸗Tumultuanten 


\ 


Marlon war der Haupt Anfifter des Tumults g·weſen, 


and hatte bekanntlich auch die Seldaten im Tower zur 
Rebellion ermuntert. Es bleibt unerklärbar, fast ein bie⸗ 
figes Blatt, wie ein folcher Ausſoruch des Gerichts er 
folgen konnte, wenn man nicht annehmen will, daß alles, 
was von dem geaenwärtisen Miniſterio gethan oder ger 
wünfht wird, bei den geringern Volksklaſſen nicht weni⸗ 
4. als poputair if. Allerdings hatte es auch bei den 
zerbandlungen mährend des Prozeſſes einen ſebr ungüns 
fligen Eindruck gemacht, daß ein gewiſſer Caſtle, der als 
Spion allgemein verbhaßt ißt, als Mauptenge gegen Wat⸗ 
fon auftrat. Da Watſon, der Haupt Angeklante, ſteige⸗ 
ſprochen war, fo wurden, weil mon die Enticheitung der 
Jury votausſab, dei dem Prozeß von Hooper, Zhifles 
wood und Preſton gar nicht einmal Zeugen verbört und 
die Sache aus der Stelle zu ihren Gunſten eneſchieden. 
Auch dieſe 3 Perſonen, die als Hochverraͤtber waren ans 
geklagt geweſen, wurden vom Poͤvel im Triumpf nach 
Hauſe gezogen. Preſton erſchien gleich nachher auf dem 
Balkon des Hauſes, wo fie abgeſtiegen waren, und fagte 
folgendes: „I wish you joy to our victory Over t d 
(Ich wuͤnſche euch Gluͤck zu unſerm Siege Ader die 
Tyranney.) N 8 
Welch einen Eindruck die Freilaſſung der Tumultuanten 
auf die unruhigen Gemuͤther im Innern hervorbringen 
dürfte, ſagt ein Ministerialblatt, brauchen wir nicht zu 


erwaͤhnen. f N PS 
Konſtantinopel, vom as. April. 

Die Unzufriedenheit des Publikums mit dem äußert 
ſchlechten Brode, wemit es ſich ſeit einiger Zeit bei vol⸗ 
len Kornmagazinen der Regierung begnuͤgen muß, bat 
den Zorn des Großherrn gegen den Oberaufſeber des ſog. 
Cazan oder Proviantmagazins dergeflalt erregt, daß der⸗ 
5 feiner Stelle entſetzt, und Landes verwielen worden 
ft. Mitunter will man doch die Schuld auf die ſchlech⸗ 
ten und verderdenen Getteidegattungen ſchieben, welche 
die Regierung der Woblfeitheit halber für die Magazine 
aufkaufen läst auch werden häufig alte und verdorbene 
Borrätbe den Müllern und Baͤckern aus dieſen Magazi⸗ 
nen aufgedrungen. 8 

Waſbington, vom 4. Mai. 

Zwiſchen Tobasco und der Suͤdſee iſt ein fo heftiges 
Erdbeben geweſen, daß über 30 Meilen Land und mebrere 
Dörfer mit ihren Einwohnern verſchwunden find. Die 
su Zobaseo und St. Francis waren wegen der vielen 
zaufend Baͤume und Geſtraͤuche, die auf denſelben trie⸗ 
den, nicht zu paßiren. 2 8 

Philadelphia, vom 23. Mai. 

Der Graf von Arcos, Koͤnlal. Portugieſiſcher Gouver⸗ 
neur zu Bahia, hat ſich auf das beſtimmteſte gegen die 
Inſurgenten zu Pernambuco erklärt und folgende Procla⸗ 
mation erlaſſen: 

Einwohner von Pernambuey! - 

Die Soldaten von Vahia find auf dem Marſch nach 
dem Diſiriet von Alagoas, um die Standarte von Por⸗ 
tugall über dies gar ze Departement zu verbreiten. Jeder 
Einw.bner von pernambuco, der nicht eilt, iu dieſer 
Standarte zu ſtoßen und unter ibr lu marſchiren, foll 
elſchoſſen werden. Die Seemacht, welche den Halen 
gr 20 nn ae 5 Erdboden 

eich zu mache 5 Klinge fpringen zu 
hen, wefern nicht die Geſetze Gr. Majenkt unſers 8 
nigs fngleich wieder eingeführt werden. Man wied ich 
nicht im getingſten in Unterbaadlungen einlaſſen, bevor 
nicht die Anführer der Empörung ausgelſefert, oder die 


Verſicherung ibrer Todes ertheilt worden, 
kennen gegeden wird, daß jeder frei auf fie chleßen kann, 
als wenn man auf Mölſe ſchießen wurde. 
Bahia, den agften März 1817. 
5 Der Graf von Arcos. 


wobei zu er⸗ 


Lille, vom 18. Juni. 

Am noten Mal ereignete ſich zu Orch ies folgender ums 
glücklicher Vorfall; Ein Hanndveriicher Grenadier lud 
in einem Anfall von Wabnſſon feine Flinte, erfchof feinen 
Wirth, mit dem er im beſten Cinverfiändnuffe gelebt 
batte, lud abermals feine Flinte und verwundete noch 4 
Perſonen. Als ein Offieier des Regiments mit einer Pas 
trouille herbei eilte, um idn zu arretiren, ward auch dle⸗ 
fer verwundet. Das Hanns veriſche Militair hat ſich 
übrigens auch bei dieſer unglücklichen Gelegenheit aufs 
treflichſte ausgezeichnet. Der Oderſt, Herr von Beraer, 
ließ den Unglücklichen, die bei dieſem Vorfall gelitten 
batten, ſogleich alle Unterlügungen zukommen, und es 
ward unter den Hannzveriſchen O fieiens und Soldaten 
eine Summe von 4917 Franken geſammelt, die dem Maire 
von Oichies zur Vertheilung unter die Unglücklichſten zu⸗ 
geſtellt worden. . 

i Copenhagen, vom 17. Jani. 8 

Die Nachrichten von unſern weſilndiſchen Inſeln lau: 
ten leider febr traurig. Die Ernte fällt oͤcht onalück⸗ 
lich aus, und die Dürre iſt fo groß geweſen, daß man 
großen Mangel an Waſſer gehabt dat. Viele Familien 
auf St. Eroir mußten Waſſer von St. Thomas Toms 
men laſſen, welches 10 Meilen davon entſernt lit. 
Wir baben Bier pr täglich Regen und wenig Wärme, 

8 SGotbenburg 0 * e 

Ein Schiff Laus Sind Ned su ruröm, iſt 
letzten Sonnabend unter Skagen von einem Bardares ken⸗ 
Karer, der in einer Bucht von Weſter⸗ Jütland lanerte, 
geics werden. Als der Stockholmer ſeine Flagge aufiog 
und der Corſar eine Deutſche Galeaſſe gewahr wurde, 
ſegelte er auf dieſe zu, welche, ungeachtet eines gewalt i 
gen Sturme, alle Segel beiſetzte, auf dieſe Wöiſe ſich 
rettete und im Fotöſund bei Winga ankam. Eine Eng; 
liſche Brigg iſt ebenfalls geſagt worden; fie ſegelte aber 
in Frleden, als ſie ihre Flagge aufſog. So erzäblt un⸗ 
ſere Zeitung dieſe Sache, die aber wohl auf irgend einer 
Verwechſelung beruhen dürfte, 

Nieder Elbe, vom 24. Juni. 
Zunefer Räuber find auch bei Norderney am Word eis 
22 5 bet e Ein e 
Melten, ward zwar wieder freigegeben, die 
Ftau des Kapitains aber mitgenommen. re 
Warſchau, vom 16. Juni. 
Am aten d. iſt die erſte hiefiae Meile zu Ende gegan⸗ 


gen. Die ſeitdem geſammelten Mefultate gewähren eis 
nen Erfolg, wie man ihn keinesw.ges zu erwarten berech 


tigt war. Der Abſatz an Colontal⸗, Tuch und Leinen⸗ 
waaren iſt beſonders bedeutend geweſen. Auch Ruſſiſche 
Kauffeute haben in Vieh, Talg, Häuten 3 
und andern nordifchen Produeten gute Geſch fte gemacht. 
Vlele Kaufleute, die wahrſcheinlich zu ſpaͤt vom Anfange 
der Meſſe unterrichtet worden, und nach Ablauf der 
. erſt hier eingetroffen find, haben ihre Waaren zur 
nächſten November ⸗Meſſe niedergelegt; die bier geweſen 
find, werden ſchwetlich ausbleiben, do ſie gute Geſchaͤfte 
gemacht baden, und in der Folge noch beſſere zu machen 
erwarten dürfen, indem die Anzahl der Abnehmer und 
vorzüglich an Ruſſiſchen Kauſteuten, die nächſte November 


Meſſe weit größer zu ſeyn verſpricht, als fie diesmal ge 
weſen iſt. Inzwiſchen wird ber alles vorbereitet, was 
die kuͤnftigen Meſſen zur Bequemlichkeit des Locals er 


helſchen. : Ber, 
illau, vom 11. Juni. 

Heute iſt hier ein Schiff mit 51 Paſſagſers, einſchlleß⸗ 
lich der Kinder, männchen und weiblichen Geſchlechts, 
aus Schottlond angekommen, die nach Polen auf, die 
Güter des Generals, Grafen von Poc, beſtimmt find. 
Dem Anſchein nach find es bemittelte Landleute; die 
— und 2 Schettländiſche Stiere Führen 


Vermiſchte Nachrichten. 


3 1 100 ae c Setanntmachung on 
onfiftoriums, il über die Fel es Dr 0 
mations⸗ Jubiläum 99 Majeſtaͤt Folgendes 


1) Das Feſt fol am Vorabend, Donnerſtag den zoften 
Oktober d. J., bei Sonnenuntergang mit allen Glocken 


Sonnabends . 
mittags in allen Kirchen Gottesdienſt ſeyn, zu welchem 
die Schuljugend des Orts oder der Porochte, in feierli⸗ 
cher Progeffion in die Kirche zu führen, und, in Being 
auf den Gegenſtand des Feſies, eine Schulpr digt zu hal: 
um dadurch dem aufblühenden Gefchiecht Anlaß 
und Stoff, zu erwecklichen Erinnerungen fuͤr das ganze 

0 4) Die Anordnung der zu veranſtalten⸗ 
den akademiſchen und Schul ⸗Felerüchkelten, beibt den 


Universitäten und Gymnaſien ſelbſt uͤberlaſſen. 
f 8 


— e eee 
cAus Voyage dun frangois en Angleterre, aris 1816. 
Die Bierbrauer en machen eine der Merkwürdis keiten 
von London aus; die en. Barkley iſt eine der an⸗ 
ſehnlichſten; alles wird darin durch eine Dampfmaſch ine, 
welche die Gewalt von dreißig Pferden bat, in Bewe⸗ 
gung geſetzt, denn obgleich 200 Menfchen, und eine große 
Menge Pferde darin arbeiten, werden fie doch alle faſt 
aus ſchließend zu dem äußern Dienft gebraucht; inne hald 
dieſer ungeheuern Mauufekzut ſiedt man Niemand, alles 
wird durch unsichtbare Hande dewirkt. Große Rechen 
geben din und wieder, bela hinab, in zwölf Fuß tiefen 
Keſſeln von iwantig Fuß im Durchmeſſer, voll Hopfen auf 
dem Feuer dampfend. Heber bringen 2509 Scheffel Mal in 
einem Tage in den Giebel des Grhäudes, we es in Hers 
ſchedenen Kanalen dahin geleitet wird, wo man es be⸗ 
darf; die Fäſſer find von einer St lle zur andern gebracht, 
ohne daß man fie anrühren fiebt; die Damofmaſchine, 
welche das alles in Bewegung ſetzt, iſt fo raſſend gear⸗ 
beitet, die Neivung iſt fo vermieden, daß fie ohne alle 
Uedertreivung nicht mehr yarm macht wie eine uhr, und 
man eine Nadel feHen hören. könnte. Die Faͤſſer, in 
welche dos fertige Bier gegeſſen wird, find von riefen, 
hafter Größe. Das arößt⸗ enthalt 3000 Batils (jedes 
von 144 Maaß) welches die Schiffstonne, lu acht Barſis 


gerechnet, einem Schiff von 376 Tonnen gleich ko ume, 
und ſolcher Schiffe liegen da 40 odet so an der Zabl, 
deren kleinſtes 800 Barils, oder 100 Tonnen mißt. Dieſe 
Flotte it von einem einzigen Dache bedeckt, und daͤngt 
oder rubt doch auf einem Balkenwerk, unter dem man 
ſehen und fie von unten betrachten kann. Das kleinſſe 
die ſer Faͤſſer voll Bier iſt 30:0 Pf. St. weith, und na 

dieſer Rechnung liegt in dieſem Keller für 300 c Pf. 
St. Weribs Wagte allein. Nur die Tonnen, welche 
das Bier den Trinkern zukuͤhren, keſten 80,000 Pf. St., 
und wabiſcheinlich braucht die ganze Einrichtung eine 
balbe Million Pf. St. an Kapital. Das Gedaude iſt 


feuerfest, da der Fußboden von Eifen iſt, die Mauern 


von Backſtein. 5 4 
Man braut daſelbſt jährlich 250,020 Barils Bier, mels 
ches eine Flotte von 150 Fabrzeugen, zu 200 Tonken ein 
jedes, beſtachten mürde, ‚Für die Fertbringung des Biers 
in die Stadt find täelich hundert Pferde deſchäftigt. 
Wir beſuchten fie in ihrem langen, reinlichen, bequemen 
Stalle. Es find wahre Elephapten, wahre Koleſſen. Man 
nährt fie mit einem Gemengſel von gehacktem Stroh und 
trockgem Klee mis Hafer a' wischt, welche fie, ſelbſt wenn 
alle ihre Zäune feblen, kreſſen können. Keines war krank, 
e ſechszehn Stunden des Tags ardeiten, und 
Dieſes Braubaus bezahlt an Abgaben die jährliche uns 
gebeure Summe von 40, Pf St. Der Haupt welg 
der Einkünfte der vereinigten Staaten iſt die Eiufuhts⸗ 
Angabe für den Rumm, Branntwein, Wachholder und 
andre gebrannte Waffer von den Antillen und aus Europa, 
und bringt, wenn ich nicht itre, zwei Millionen Dollars 
ein. Hler werfen die Einkünfte einer einzigen Brauerey 
zum Verbrauch einer Vorſtadt Londons — denn London 
hat zwölf ſolcher Haupt Brausreyen, obne eine Menge 
anderer — der Renterung faft ein eben fo großes Einkom⸗ 
men ab, als das Haupt Einkemmen, beinah ein Sechs⸗ 
theil des Ganzen) eines graßen Volkes if, s 


8 Anzeigen. 
Das tote Stück der Geſetzſammlung wird gegen Vor⸗ 
geigung des Pranumerationdicheins ausgegeben. 
Konig Pr. Grenz⸗Poſt⸗Amt Stettin. 
Ein mit auten Empfedlangen verſedener Handlungs, 
diener wü sch. auf einem Comptotr oder ſellden Detail, 
dandlung ein Emplop, morüber Mitt T. C. Vllmar naͤ⸗ 
dere Nachricht in geben die Güte baden wird. 


Mebrere Gründe närbigten mich, dleſen ꝛſten Julli 
meine Werkſtelle aus der Fubrſtraße nach den den⸗ 
berg in einem Hauſe, welches ich ſchon tei 1 Jetdten 
adminiſtrite, zu verlegen Ich befie, daß mich meine bier 
ſigen und auswärtigen Herten Kanben auch bier eden fo 
wie vorber deſuchen werder, zumahl ich ncht nur recht 
gut, ſondern um 10 Pecent billtaet ardelte wie vorhin. 

J. Bucher, ÜUdrmacker, 
wobndaſt dem eichen Stift eradt Über. 


Eln junger urverbetratbetet Drconom, der die besten 
Zeugviſſe vorzeigen kann, fucht foalerch ein Unterkommen. 
Die Zeitungs Expedition giebt nähere Nacdilck z. 


Es kann ein Malergebüife auf dem Lande, obngefäbe 
1 Meile von dier, genen free Station und ein monez⸗ 


liches Gehalt von 20 Ntblr. Courant, befchäftigt werden. 

Naͤbere Nachricht bey mir. 

2 Schultz, Maler, Grapengleßerſtraße No. 164 
in Stettin. N 


Unterteichgeter, der früher felbft lange Jugendlehrer 
und Ersteher war, hat ſich einen jungen Gelehrten ſchon 
verbunden, um feinen beiden Söhnen von 11 und 12 Jah⸗ 
ren, die im Deusfcben, Lateinifchen, Franzoͤſiſchen ſchon 
guten Anfang gemacht haben, die Vorzüge ländlicher ge, 
ſunder Luft und häuslicher religiöſer Erziehung noch einige 
Jahre zu erhalten, bis ſie die Reife zum Eintritt in® 
Gymnafium erlangt haben. Es könnte ein Knabe, der 
ſich nach Fähigkeiten und Fortſchritten zu ihnen paßte, 
aber Fein anderer als ein folder, auch nicht mehr als 
zwey dergleichen zur Theilnahme an dieſem Unterricht und 
in Perfion angenommen werden. — Richtige Ausfprache 
im Franzöſſſchen, oaterliche und muͤtterliche Sorg alt wird 
verbürgt, fo wie Wohnung und Umgedung geſund und 
beiter find, Wiefe, Paftor in Pinno 
5 bey Angermünde, 


Dies jäbriges achtes Seltertꝛaſſer, ven angekommener 
Ebampagner, mehrere Sorten vorzüglicht Rhelnweine und 
friſchen gepreßten ruſſiſchen Cavſar, des 

C. F. Silber in Stargard. 


Todesanzeigen. 
Heute Morgen um 73 nhr ſtard mein einziger Sohn, 
der Handlungsdtener Auguſt Friedrich Wilhelm Dewin, 
im noch nicht vollendeten zaſten Lebensjabre. Nur Freunde 


und Verwandte, weſche aufrichtigen Antbeil an den Ver⸗ 


ftorbenen bey feinem Leben 


n genommen haben, widme ich 
i a 


Stettin den 23. Junii 1817. ? 
Chriſtian Friedrich Dewitz. 


Den geſtern erfolgten Tod des hieſigen Kaufmann 
Herrn Chriſtian Bollhoff, an einer Lungenentzuͤndung 
im baſten Jabre feines thätigen Lebens, zeige ich feinen 
Verwandten und Freunden ergebenſt an. Stettin den 
3. Julii 1817. Friedr. Reglaff, 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
In dem verfloſſenen Monat haben bey untadelhafter 
Beſchaffenheit die nachſtehend benannten hieſigen Bäcker⸗ 
meiſter die ſchwerſten Backwaaren geliefert: 


€. L. Haug am Roßmorkt, J. C. Malbranc, Loui ⸗ 


ſenſtraße, Palgow, Altermann, C. Schiffmann, 
Neue Tief, Seiden, maskow, Schiſſmann, Brei; 
teſtraße und G. Zolg, Frauenſtraße. 
Am leichteſten waren ſolche: 
bey den Baͤckermeiſtern: Raſelow, Runtzmann, 
Witwe Rohde, Buſſe, Wittwe Zenſel, Käding, 
Colae, J. D. Soltz und Doͤttcher. 5 
Im Monat Julil wollen am ſchwerſten liefern: 
Semmel: die Backermeiſſer: Palzow am Moßr 
markt, Schäfer, Schuhſtraße, Nnaack, Laſtadie, 
Masckow, Laſtadſe, und Bernau, in Fortpreußen. 
Fein Roggenbrodt: carl Schiffmann, Neue 
lef, G. Solz, Frauenſtraße, Pätzel, Fubrſtraße 
— — in Gortpreußen. ne 


Mittelbrodt: G. 4. Schiffmann, kangenbrücken⸗ 


Be e, C. F. Sautz, Krautmarkt, und 


Hausmannsbrodt: Buſſe, große . 
Stettin den ıften Julli 1877. Me, große Oderſtraße 
Stolle. 


Koͤnigl. Polizep⸗Director. 


5 Beusvertauf u. ſ. w. 

Das er Frauenſtraße ſub No, 919 bele ene, dem 
Kleidermacher Michael Iden sugebörige Hans, welches 
zu 40co Riblr gewürdigt, und deſſen Ertraaswerth, 
nach Adzug der darauf haftenden Laſten und der Repara- 
turkoſten, auf 3836 Rtbir, auegemittelt worden, ſell den 
Iſten 8 5 den zien Oetober und den sten December 
dieſes Jabres, Vormittags um 10 Uhr, im hieſtgen Stadt; 
gericht öffentlich verkauft werden. Stettin den 2 ſten 

pril 1817, Kbalal. Preuß. Sladtgericht. 


Die zun Nachlaſſe des Kaufmanns Carl Ludwi 
mann gebörigen, oben der Schubſlraße lud No. a 


in der großen Dobmſtraße ſud No, 671 belegenen benden 


duſer, wovon das erſtete auf 9008 Rehlr. gewürc igt, 
ud deſſen Erttagswertd, nach Adiug der darauf daften⸗ 
den Laſſen und der Roparaturkoſlen auf 3364 Rtdlr. aus⸗ 
gemittelt, das letztere aber auf zısco Riblt. gewuͤrd igt, 
und deſſen Sttrazswerſh, nach Abiug der darauf daften⸗ 
den Abgaben und der Reparatarloßen, auf 12144 Rihlt. 
ausgemitselt worden, ſollen deode juſammen in Termino 
den 2oflen September o., Vormittags 10 Uhr, im ble⸗ 
ſigen Stadtgericht oͤffent ich verkauft werden, und bat 
der Melſtbtet ende, nach erfolgter Genehmigung der In, 
tereſſenten, den Zuſchles zu gewartigen. teitin den 
23. Juni 1817. Köntal. Preab. Stadtgericht. 


Der zum Nachlaß des Kaufmanns Call Ludwig Wiß⸗ 
mans gehörige, am Pladdrin ſub No 110 belegene Holj: 
bofsplag, Imgleichen der eben doſelbſt ſub No. 121 dele⸗ 
gene Garten, wovon der erſtere zu 6sco Reb lr. gen uͤr⸗ 
digt und deſſen Ettragswertb, nach Abiug der darauf haf⸗ 
tenden Laſten und der Reparaturkoſſen, auf 8184 Rihlr. 
ausgemittelt, der. N e des letztern aber auf 

900 Riblr. gewürdlat worden if, ſollen zuſemmen in 
ermiro den zoßen September d. J, Vormittage 


VBekanntmachun 
Von gr des unterzeichneten Verse ggg n 
glums eu hierdurch bekannt gemacht, daß die an den 
Stadt / C Fürgus George Friedrich Menge zu Pollnow 
58 Friederike Cbarlette Richter nach erlangter 
Großjaͤdrigkelt die Guͤtergemelnſchaft mit ihrem Ebege⸗ 
noſſen ausgeſchloſfen bar. Cbelln den toten Juntt 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Vormund ſſchafts⸗ ollegium 
von Pommern. 


Sicherheits⸗Polizey. 

Der Landwebrmann Wilhelm Schmelt welcher we⸗ 
gen gewaltſamer Diebfäbie, durch das. Erfennteip des 
Eriminalfenats des Königl. Hochpreißt. Oder Landesge⸗ 

ie in Stettin, zu einer sjdbrisen Zuchtbansſtraſe ver 
mitteilt worden, ißt in der verfſeſſenen Nacht entwichen. 
Unten If feine Perſen und Bekleidung befchrieben, Alle 


No. 56 der Gpeicherftraße öffentlich an den 


reſp. Behörden werden erſucht, ibn im Betretungsfall zu 

1 ui ae argen Erfateung ber Koſten zu 
» renber en 27 = 

W Das Datrimoninigeriche des Schloßguths bleſelbſt. 


36 Jabr. Größe 5 Fußes Zoll 
reibung: Alter 38 Jahr. Größe 5 Fußes Zoll. 
. Stirn flach und breit. Naſe breit. Augen 
braun. Mund groß. Kinn rund. Geficht rund und voll. 
Geſichtsfarbe geſund. Statur ſtark. Sprache deutlich. 
8 Lltewsky Dunkelblau mit rothem Kragen, 
gelben Knoͤpfen und gelben Achſeldaändern. Weſte blen 
mit retdem Vorſtock und drey Reiben gelben Kuöpfen. 
Beinklelder von grauem Tuch mit rothem Vorſtock und 
an montirungemäßig. Schackow mit Wachslelnewand 
berzogen. Alte Schuwbe. Unter dem Litewskv eine weiß 
tuchne Jacke. Halstuch bunt ſeiden. Noͤrenberg den 
ayſten Juni 1817. 5 f 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Den sten Julit d. J, Vormittags um 9 Ubr, wird in 
Neuboff dey Ueckermünde der Nachlaß des daſelbu ver⸗ 
ſtorbenen Kubpächter Chriniam Schröder, beftchend in 
einer filbernen Taschen“ und elner Wandubr, Kupfer, 
Meſſing, Blech und Eiſen, Leinenzeug, Betten und Klei⸗ 
dungs fücke, allerhand Peubles, Haus, und Ackergerätd⸗ 
ſchaften, fo wie anch 3 Küben, 2 Schweinen, Hübnern ic.» 
auch mebreren andern nützlichen und brauchbaren Sachen, 
gegen gleich baare Beiublung in Courant, öffentlich an den 
Meifidtetenden verkauft; wozu Kaufllebdader biemit eins 
geladen werden. Ueckermünde den a5. Junli 1817. 

Königl. Preuß. Vorpomm. Domalnen-Zuftigamt 
Ueckermünde. Dickmann. 


Grundſtuͤcke zu verkaufen. 

Ich will meine dierſelbſt belegenen Grundfuͤcke, als: 
1) das am Markt belegene Wodobaus, mit 7 Stuben, 
einem Saal mebreren Kammerr, einem Kell r, Küche, 
einem Laden und mit Bodenraum, imgleichen mit 5 Stück 
Dazu gehörigen Miefen, =) verſchiedene Acketparcellen, 
3). einen großen nabe vor dem Thor brlegenen Obſt⸗ und 
Küchengarten mit guter Bewährung, und 4) eine 
Scheone mit iwey Daſſen, aus freyer Hand verkaufen 
und 1 ich Kauflaſtige, ſowodl Sinhetmiſche als Aus; 
märtige, hiermit ein, um mir mir wegen der Keufdebin⸗ 
gungen in Unterbandlungen in treten. Pölltz den toten 
Junli 1817. ohann Schmidt Wittme, 


——: “ v 

Die majorennen Erden des verſtordenen Tiſchlermel⸗ 
ſters Rueg ſind geſonnen, das bieſelbſt in der kleinen 

i:terfiraße belege e Wohnbaus unter No. 17, mom 
a) eine balbe Parproiefe, 2 b) eine Mieffonelmiefe, und 
c) eine Wollmintelmiefe g dort, aus frerer Hand zu vers 
kaufen. Auch köanen nech ſeche Enden Land in verſchle⸗ 
denen gegenden der biefigen Feldmark belegen, im Gin⸗ 
zen oder einzeln dabey dieiben. Käufer belieben ſich das 
ber an uns iu wenden, und mit uns in unmerhandeln, 
Pölitz den 26. Jun t 1817. ; 


Zu verauctioniren in Stettin, 
Es ſollen o Stück beſchaͤdtate Buenos⸗Ayres⸗ 
am sten July, Nachmittags um 2 Uhr, in *. e 
Meiſtbieten⸗ 
den, gegen baare Beiaplung in Courant, verkauft werden, 


wein Kauſtuſtige eingeladen werden. Stettin den asien 
Jun 1817. 8 
Koͤnigl. Preuß. See; und Handelsgericht. 


Auf Verfügung Eines Hochloͤdlichen Königl. Stadege⸗ 
richts ſollen den 1ten d. M. und an den folgenden Ta⸗ 
gen, Nachmittags um 2 br, auf der großen Laſtadle im 
Knackſchen Hauſe No. 225 die zum Nachlaß der Wittwe 
Ozee gehörige Mobilien, als: Porcellain, Favance und 
Glas, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eifen, Leinen⸗ 
zeug und Besten, Meubles und Hausgeraͤtb, auch gute 
Frauensklelder, gegen baare Beiablung in Courant an den 
Meiftbiezenden verauctlonitt werden. Stettin den aten 

ulii 1817. Rouffel, 


Den zten July und folgende Tage dieſes Jahres wer⸗ 
den in dem Hauſe über De Schafen No. 55 auf dem 
Hefe eine Sammlung Bücher in allen Fächern der Ge⸗ 
lebrſamkeit meifibietend, gegen baare Zablung in Cour. 
verkauft werden. Das Verielchniß iſt em Montage den 
azſten bey mir in meiner Wohnung auf dem Roͤdenberg 
No. 328 gratis zu baden. 5 5 

J. C. Wecker vereideter Nuctions-Commiſſ. 


Auction über eine Parıbey Mallaga, Pedro Ximenes und 
weitze Bordeaux-Weine, Mittroch den ıötem dieſes, Nach: 
mittags bald Drey Ubr, in dem Keller des Hauſes No. 
288 in der Kuhſtraßfe. Stettin den 4. Jullf 1817. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Ein Wiener Flügelfortepiano von Neubauer mit 6 pe- 
dalen, worunteg das eine mit Janitſcharen-Muſik, fo wie 
der muſikaliſehe Parneſs, enthaltend die Bildniffe von 174 
der berühmteften, deutſchen, italieniſchen u. a. Tenkünft- 
lern, (vier große Royalfolioblä:ter) ilt zu verkaufen, 

: bey J. M. Mond, 
Stettin den 3. July 1817. RR de Mufique. 


ꝛ— —— — - P. (—Bů́—œ——é— — — 


Zwey ſehr gute Arbeitspferde find ſogleich zu verkau⸗ 
fen, kleine Dohmſtraße No. 769. 


Beſten hohändiſchen Volhering in 2 und 2, fo wie 
auch in z, und 16. Tonnen, holland. Packerev, zu billi⸗ 
gem Preiſe, bed Friedr. Retzlaff, 

; gr, Oderſtraße No. 5. 


Neue Smirn. Roſinen und Sant. Corintden haben wir 
jetzt erbalten, und erlaſſen ſolche zu billigen Preſſen. 
Muller & Lübcke. 


Auf den Königl. Hollbof am Pladdrin ſteben eine 
Quantitat zafüßlge fichtene Bretter zu billigen Preiſen 
zu verkaufen. 5 
— - ne 

ZSaͤuſerver kauf. 

Ein Haus, in der deßen Gegend der Unterfadt bele⸗ 
gen, wird zum Verkauf offerirt; die Zeſtungs Expedition 
wird ſolches nachmeifen. a 


Ich bin willene, mein Haus auf der großen Lafadie 
ſub No. 248, wotin ih 4 Stuben, Kammer, 1 Keller 
und ein Garten befindet, auch eine Wieſe babe if, aus 
frever Hand und unter annebmlichen Bedingungen zu 
verkaufen; ich ferdere daher einen Jeden, der dies Haus 
zu kaufen willens ik, auf, ſolches täglich zu beſeden und 
mit mir Unterhandlungen zu pflegen. Stetein den zten 
Jufii 1827. a iegel, Seſlermeiſter. 


‘ 


wohnungsGefudh, 
Es wird ein Logis von circa 3 à 4 Stuben, Kammer, 
Küche, Keller und Holigelaß in der Unterſtadt geſucht, 
wes h. id ſich der Vermletder Laſtadie No. 93 melden kann. 


—— UU‚‚ nn enuumuued 


Zu vermiethen in Stettin. 


Im Haufe No. 303 auf den Roſengarten if die zwelte 
Etage, deſtebend in 4 Stuben, Entiee und Küche zu 
Michaeli zu vermiethen. 


Eine Stube parterte mit Meubles und Aufwertung, 
in der beſten Gezend der Oberſtadt, iſt ſogleich zu vermie⸗ 
then. Das Na ere in der Zeitungs Expedition. 


——— —— äj̃ ä—ÜQuẽrẽ-˖ 
In der großen Dohmſtraße No. 679 iſt eine Stube 

nebſt Kammer zum ıflen Augnd d. J. mit, auch ohne 

3 desgl. ein trockener Keller zu Waaren, zu ver⸗ 
ethen. N 


— —ü—̃—ẽ — fſ—́——ü—ů Di. — — 

In der großen Oderſtraße No. 17 If die zie Etage, 
beſtebend in a Studen uad 1 Kammer, zum ıflen Oeto⸗ 
der d. J. iu vermietben: auch kann dies Logis deltebi⸗ 
genfaüs ſchon zum iſten Auaguſt bezogen werden. 


Sea een. TE 
Es ſteht ein gang trockener großer Weins oder Woaren; 

keller ſoaleich oder zum iſten Auguſt zu vermietben, Brei⸗ 

teſtraße No. 391. Buth. 


Zu verniethen oder auch zu verkaufen. 

ch bin gemilitget, die Unteretage mein s auf der großen 
Laffadie No. 212 belegenen Haulbes, beſtehend aus 2 Vor⸗ 
derfiuben, 1 Hinterſtude, 1 Alkoven, 1 Küche, 1 Speiſe⸗ 
kammer, 1 Keller, 1 Holfall, Hof und Bodenraum und 
3 Vodenkammern, zum uten October dieſes Jabres in 
vermlethen, oder auch zu verkaufen. Mietbs⸗ oder Kauflu⸗ 
fine delieden ſich bey mir iu melden. Stettin den arfen 
Innii 1817. miitwe Bürſtel. 


Beranntmachungen. 


Neu angekommenen zuffif, gepreßten Caviar von ſchoͤ⸗ 
ner Qualität, bey nit Ceorge Otto, 
Stettin, große Dobmflraße. 


. ͤ K 
Eine Partbey ruſſiſche Matten, theils neuen und etwas 
gehranchte, u jedem Gedrauch anmenbbar, babe 10 recht 
ulaſſen. 5 3 
n Langebruͤckſtraße No. 82. 


rtbey hollſt. Kubhaͤute, bey 
en 3. G. Bahr, Mittwochs raße No. 1068. 


geinfes Drop dae 5 e ee und 
re 2 offetir 8 7 
m rei eg: an F. Blume, Kohlmarkt. 


— —— w ꝗ—— A ——ͤçb 
Sehr guter dolldediſcher Hering in Tonnen und Meis 
nen Gebinden, Sußmilchskaͤſe, Copenbagener Syrep, 
Jamalca⸗Rumm, Eichorlen, Eitronen und Pomeranzen, 
dey Aiſchke, Frauenſtraße No. 918. 


. ͤ een ar eur 
Von dem 8 bekannten ſchönen weiſsen Cham: 
h n wieder eine neue Sendung erhalten, 
* Tefchendorfi Görcke, 
kleine Dohmftraße No, 782- 


= 


Vorzüglich Schöner Schter Tammalea-Nummt, f. m. Coffee, ; 
feine Hampurger Maffinade und engl. Kreuzblech in Kl⸗ 
ſten, beo C. §. Sponholz, gr. Odetſtraße No. 62. 


Gan extra feine wollblaue, wollgrän⸗ 
alle modenfarbne Niederländiſche en 8 1 =. 
derum erhalten und verkaufe ſeldige zu moͤglichſt billigen 


Preiſen. Stern den erſten Jony 1817. 
Joh. Chr. Rrey, Schultzenſtraße No. 241. 
se if bey mie eln ganz trockner Weinkeller iu ver; 


— = — —m— m — —— 


Einem geebrten dleſigen und auswärtigen Publik 
telge ich diemit eratbenk an daß ich mich, von Paris 2 
mend, bier nledergelaſſen babe; ic) verfpreche einem je⸗ 
den prompte umd reelle Bedienung, und die mit gemads 
ten Aufträge ſowobl nach Londoner als Pariſer Art aufs 
befie anzufertlaen, biste daher um genelgten Qu’pruch 

Joh. Chr Trampe, Mapnskleidermeicher, 
Bau⸗ und B eitenfiragen;@che 
No. 380 in Stettin. 


— —— . U 


Es wird zu einem ſichern Grund⸗Elaentbum zur 
Stelle auf ſichere Hypotdeck ein Capmal von 3400 > 


Courant geſucht; 
tungs Expedition. dep wem? erfährt man in der Zei, 


Ich habe heute meinen Laden in dem Hauſe des Herrn 
Polizey⸗Aſſeſſor Voß eroͤfnet; empfehle mich beſtens mit 
allen Materials und Farbewaaren und bitte um geneigtes 
Zutrauen. Stettin den Iten Julii 1817. 

Friedr. Künzel, Kohlmarkt No. 154. 


a ae er ee 
Meine Wohnung ift ſelt d ü i 
„ — m ıften Julii in der kleinen 

Buͤlow, Stadthebamme. 


Von heute an wohne ich in der Breitenſtraße No. 
beym Tabagiſt bun ec, eine Treppe 4. re 
den 3. Julil 1817. Hebamme G lig. 


—— — — — 
Cours der Staats- Papiere. 


Berlin, den 29, Juni 1817. Briefe Geld, 

Berliner Banco - Obligations 474 
Berliner Stadt · Obligations 30 — 
Churm. Lan ts- Obligations 92 14 
Neumärk. detti detti 3 81 
Holländische Obligations 9 — 
Weit · Preuſsiſche Pfandbriefe 8 — 
detti lange Zins- dettili. 47% — 
Oſt- Preuſsiſche Pfandbrieſfſe. 82 4 
Pommersche detti 2 „ „ 1024 = 
Chur- u. Neumärk. detti TEST |) 1 
Schlefifche Gatti 44 
Staats. Schuld- Scheine, verkaufſfſt. 72 = 
ins-Scheine ee . 
Gehalt. detti „ e e we! Br a 
Tresor - Scheine % — SR er 764 5 oe 
Russifche Banco- Noten SEE 


(Biebei eine Beilage.) 


Bille zu No. 53. 55 
der Königl. Pra privileg. Stettiniſchen gung. 


8 (Vom 4. Juli 9472 


p lan 
zur Sechs und dreißigſten Koͤnigl. Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie von 65000 Boofen zu 25 Thaler 
Einſatz in Golde, mit 27000 in 5 Klaſſen vertheilten Gewinnen und 10000 Breiloofen, 


"OSSTSEEEEIE — 
Zweite Klaſſe Dritte Klaſſe I Betrag 


Bense 


Erſte Klaſſe 


2000 Frellooſe zu 5 — | 10000 8 Freiloofe a ; — 15000 
za 50 ꝛcοο wine u. „2000 Sreilogfe, 65550| 300 Gewinne u. 3000 Freilooſe. 108800 
en 


1000 Beine u. 1000 Freildofe 


Vierte Staff zu 5 Thaler Einſatz. | u Fünfte Klaſſe zu 75 Thaler Einfag, re 


1 Gewinn zu 4000 Rott, 4000 x Gewinn zu 100000 Thlr. 100080. 


8 Gewinne 1500 — 3000 ha r 50000 50000 
2 — 7 — 240 770% Re 30900 
„ „ - ( e 1 — 2000 |: .20000 
fn... , 
10K 100 — 1000 11 10000 — 10000 
18 KKK 10 — | 200 2 Genie 8 — | 16000 
so — 4 70 — 3500 2 f 6000 — 18000 
100 - + 88 60 ET, 9 5000 — 20000 
200 — 4 18 loss BR 4000 — 20000 
300 — „ 40 — 12000 R 3000 — | 30000 
— 30 — 3 2000 — 40000 

3300 s i . 99009 E03. ; 3 158005 
Ben = 1 BR et x 30 ar 100000 
mmtlichen ve 8 200 — 60000 

124 a von f * 2 — ER, 3 1755995 
8 3 858 * 50 — 100000 

BI 5 40 — 120000 

BIO EEE 30 — 160500 


— nn 3w— [0 =——— 
4000 Oewinge und 4900 Freilooſe 183900 12009 Gewinne 2972 11095 


iu 21 Thlr. Einfag, uu 5 Thaler Einſaß. Thlr.] zur s Thaler Einſaß. lr. 
EZ eee uva 
1 Gewinn zu 1 Secur 1500 1 Gewinn zu 28 00 Thlr.] 2800 1 Henin zu zu 3000 Uhle 3000 
2 Gewinne 77 — 1500] 2 Gewinne 1000 — | 2000 2 Gewinne 1200 1 4400 
32 - ea Zr 3 — 500 — [ 1500 — 700 — 2100 
41 ü —U—: ¶ 4 — 300 — 1200 4 — 1 400 — 1600 
88 — 100 — 7 — 150 — 750 3 200 — 100 
10 8 1 nt 60 — 50 ioo 70 — 700 
29 — 40 — Dr Be 0 e 7 — 8 60 — 1508 
r 357 — 1750 o ˖ WM 47 2270 tee, 5 So. — 2500 
100 : 30 — | 3600| 10 — + EFF 47 — | 4500 
200 —- 28 — Foo 2 —i. s 30 — 600 οο 2 — 40 — |. 8006 
oo — er — | 60001 300 — + 2 — 500 300 — s 25 — 9000 
10 — 4700130 — 20 — 26000 2300 55 575 
1000 Frei'opfe (us. — 


vergleich ben g 


der Sin na dme _ mit de Par Feen 
vera ag BE ROTE e nn — ———— 
10 5 Anzahl der 1 
Anzahl Betrag. . Dees 

Klaffe. Einſatz. der 20 Loose. bike Kuuſf e. Gerne, | Fellen. Tpi 8. 

ıle 21 Thlr 6sooo | 162500 , fe 1000 1000 32250 

q — 64000 320000 "=. f ate 200 20 0 65550 

5 — | 62000 310000 te 3050 3000 103800 

ate $ — [59000 29500 fate 49% 4000 - 183900 

ste C 508 2 ste 22000 — . ‚1109500 
Zuſaften 25 Tr. A rrbaupt 1500500 Uebe 4 22000 10000 80 57000880 


Vorſtehenden Plan der sſten Koͤnigl. Preuß. Claſſen- Lotterie bringen wir biermit zur öffent; F 


lichen Kenntuiß mit dem Bemerken, daß die Looſe nebſt vollſtandigen Plauen zu dieſer Lotterie, 
ſo wie die Gewiun⸗Liſten ter Elaſſe zöſter Lotterie, bereits ſammtlichen ger ei, ene 
mern uechellt worben ſud. ‚ Berlin, am aeſſen Juni 1677 . 


Forst uxuuigl. Preuß. Gencral⸗Lotietie Oireetien. — 
’ : CE Hey nich. 


LotterierAngeigem 


Die bei der Ziehung der sten Claſſe 35ſter Claſſen,Lotterie in meine Lotterie⸗Colleete geſal⸗ 
lene Gewinne koͤnnen von heute an aus den Gewinnliſten jeder Zeit bey mir erſehen, und gegen Zu⸗ 


rückgabe der Gewinnlooſe in Empfang genommen werden. — Zur zullen Claſſen. goiuerie/ wovon die 


Ziehung der 1ten Claſſe auf den aten Auguſt d. J. feſigeſetzt iſt, und Pläne, welche denen der asften 
Claſſen⸗Lotterfe in Allen gleich find und ven mir gratis ausgegeben werden, dag Nähere beſagen, 
empfehle ich mich mit ganzen, halben und viertel Looſen zu den bekannten Einſaͤtzen. 

Zur Aten kleinen Geld⸗ Lotterie iſt das Loos Nor 29936. dem rechtmäßigen‘ Eigenthuͤmer ab⸗ 
haͤnden gekomnen, und kaun der etwa 5 fallende Gewinn, nur dieſem zugetheilt werden. Stettin 
den aßen. Jus 1517. * 80 . F. Fiſcher ſen .. 

y ö IRRE, aut beſtallter Lotterie⸗ Einnehmer. 


Die Gewinne der sten Claſſe 3öſter Lotterie find gegen die von mir verkauften Gewinn⸗Looſe 
in meinem Conptoit in Empfang zu nehmen. aualſch empfeple ich mich mit Leoſe zur ien Claſſe 
3 5ſter Lotterie, deren Ziehung den aten Auguft d. I geſchtehet und wovon die Einſätze und Gewinne 
8 Ei) len Claſen Lotterie gleich find, Stettin den en Suls 167. N Oldenburg, 


* 
— 


1 


Ueberſicht derjenigen Gewinne, 
ware ae welche ER An > 
bei der am r6ten.bis 21ſten Juni in Berlin geſchebenen Ziehung der sten Claſſe 
35ſter Lotterie in meine Colle te gefallen find, nach ihrer naturlichen Folge 
- 5 . 5 geordnet. f 2 
(Die ganze Original Gewinn Lifte iſt jederzeit bei mir zu haben.) 


— — — 
1 — 


REINE gt. J. Ne. At, J. No. 6 4 


26857. 50037710 30549771] 30 
591 200 14| 401° 72 30 
40 22] 30% 74) 30 
67 100 244 50 781 40 
5 734 30 26 fo 91] 50 
791 e 28 0 97] 0 
851 40 49 30157305, 40 
28 40] 53) 40f 2 30 
90, 30 571 4015995. 4 
97 30 6a 30 35 500 1 
98 100 691 ol 44 100 
a6900| 4 85| % . 30 
27304 100 901 40 62 30 
vr 16 30 92} $0]63324| 30 
18 40 9 40 26| 500 
38 100149705 | 10 2 50 
29 100 6 50 35; 50 5 
3% % „ e 6 5° 
490 45 23! 50 49 


Obige Gewinne zahle ach gegen Zuruͤckgade der Gewinn Loboſe nach dem $ 10. des Plans in 
Fr. d'or. — Zur ‚sten Lotterie wird der letzte ſehr beliebte Plan beibehalten; die Ziehung der 
Iten Cloſſe iſt auf den aten Auguſt feſtgeſetzt, bis dahin habe ich für Auswärtige und Einheimiſche 
ganze Looſe zu 2 rılr. 12 fr. Gold und 4 gr. Courant oder 2 rtlr. 22 gr. klingend Courant, halbe 
Looſe zu 1 rtlr. 11 ge und vierte Looſe zu 17 gr. 6 pf. Courant abzulaſſen Zur 46ften Geld- 
Lotterie, welche den 7ten Jult gezogen wird, find noch einige Looſe vorraͤthig. 

Stettin, den ren Juli 1817. 5 

2 a J. C. Rolin, 

Koͤnigl, Lotterie „Einnehmer. 


— 


„Verzkichniß bene elun kz 


welche bei Ziehung der sten Klaſſe der 35ſten Koͤnigl. Preuß. 
Klaſſen⸗ Lotterie in meine Kollecte gefallen ſind. 


Neo. Thal. 
122 50 
136 50 

2307 30 
2309 30 
2311 50 
2318| N40 
2321 40 

2323 200 

2524 40 
2331 30 
2355 40 
2559 30 
2240| 30 


Nro. 


97560 5 
9757 
9763 

9764 


9768 


11851 


. 1 1863 


1186 
1187 
1 1875 
15455 
25552 


255601 


Neo. Thal. Nro. Nro. Thal. Nro. Thal. 
500 255641 50 38432] 30 
50| 255680 50 38441 30 
301 25570] 1001 38442 30 
40| 25870 30} 36444 50 
50 28597 40 38445 30 
50] 58406 100 38449 40 
40] 38412 1000 38458 40 
30 38423 30 38461]: 40 
501 38426 38465 30 
50 38427 30 38467 50 
50) 38428 30 38468 30 
30 3849 30 57266) 30 


50 


— 


38450 40 


— 
Nro. Thal. 
57269 5001 
58966 100 
58971 30 
58974 50 
539760 30 
63219 30 
63223 30 
63231 Se 
63232 30 
63256 40 
63240 50 
63242 30 


Obige Gewinne werden nach den Beſtimmungen des Plaus, gegen Auslieferung 
der Gewinn⸗Looſe, von mir ausgezahlt, ; und können zu jeder Zeit baar erhoben. werden. 
Zu der 36ften Klaſſen Lotterie iſt der Plan der 3 Fſten überall beibehalten, und 


ſind wieder ganze, halbe und viertel Looſe zu derſelben bei mir zu haben. 


Der Preis 3 


eines ganzen Looſts if durch alle 5 Klaſſen as Rehlr. in Golde, nebſt 20 Ge. Schreib⸗ 
gebühr, und zur erſten Klaſſe, welche am Iten Auguſt d. J. gezogen wird, if der Einfag 
21 Rthlr. in Golde nebſt 4 Gr. Schreibgebuͤhr. 

Auch habe ich noch einige Looſe zu der 46ſten kleinen Geld Lotterie, 7 85 Ziehung 
auf den 7ten, sten, Hter und roten Juli beſtimmt iſt, abzulaſſen. 


Stettin, den 1. Juli 1817 


Fr. Ph. Kun 


Könisl, Lotterie Einnehmen, 


